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Katholikentag in München.
Die Tiroler mit dem Landsturmkreuz vom

Berge fU*.

Der Kathotitemag in München gestaltete sich in
vielfacher Beziehung zu einer großartigen Kundgebultg
des bäurischen Volkes und der ganzen katholischen
Welt des deutschen Bale . kandes. Außer den bedeut¬
samen Auslassungen des Kardinals Faulbaber wur¬
den von den verschiedenen Redner » sehr bemerkens-
wcrle Kundgebungen erlassen, die vorn ganzen deutschen
Volk zu beherzigen sind. Zugleich aber gestaltete sich
der Katholikentag bei dem festfrohen Volk der Bayern
und namentlich der Münchener zu einem Volksfest in
des Wortes wahrster Bedeutung . Die ganze bayrisch«
Landbevölkerung war in die Hauptstadt geeilt, aber
auch die Nachbarstaaten hatten ihre Kontingente ent¬
sandt. Unter dielen sielen besonders di» Tiroler aus,
die in ihrer Landestracht erschienen waren.

Die Serpstmauover oer oruizcyen ^ rorre.
Oben: Eine Torpedohalbflotiille in, voller Fahrt . Unten: Arrs-

tauschen von Postsachen usw. auf hoher See.
, Obwohl der Berfailler Frieden unsere einst so stolze Flotte

aut «in belchamendes Minimum gebracht bat. herrscht m den Ueber-
rcsten doch immer noch der alte feema'iiniicke Geist von früher und
es wird nichts unterlassen, Mannschaft und Material auf ent¬
sprechender Höbe zu halten . So finden auch jetzt im Herbst die See¬
manöver statt, und wenn wir auch nicht mit imponierenden Ge-
lcbwadern austaufen können, so wird doch alles aufaeboteu . um
unsere kleine vlotte schlagkräftig und seetüchtig zu erhalten . Ein
besonderer Wert wird aut die Ausbildung unserer -Tvrvedoboots-
mamischasten gelegt, da es uns untersagt ist. Unterseeboote »u hal¬
ten oder »u bauen.

Die Grundsteinlegung des nenen Festspielhauses in
Salzburg durch Kapellmeister Richard Straust.

(Neben ihm der Vizepräsident der österreichischenNational¬
versammlung vr . Dinghofor.)

In Hallbrunn bei Salzburg fand die feierliche Grundstein¬
legung des Festspielhauses, das nach den schönen Plätten des Ber¬
liner Architekten Poelzig auwefübrt werden wird , in Anwesenheit
des Bnttdesvrüsidenlen v-amilch statt. Der Direktor Rudolf Holzer
hielt die Festrede. Nachdem di« Griindungsurkunde verlesen wor¬
den war . nahm Museumsdirektör Leiickiug deren Versenkung vor.
worauf die Grundsteinlegung erfolgte . Dr . Hämisch richtete sodann
an die Versammlung eine Ansprache, ln der er der Hoffnung Aus¬
druck gab. daß trotz schwerster wirtschaftlicher Bedrängnis im Laufe
der Zeit auch die Sonne wieder durch die Wolken brechen werde.
Er tat dann die drei Hammerschläge. Ihm folgten Erzbischof Nieder
und die andern Festteilnehmer , darunter Richard Straub.

Exzellenz von Dr »ander , f
der frühere Do-m- und Obsrhofvrediger . ist im
Alter von 8V Jahren in Berlin gestorben. Seine
Persönlichkeit trat bei zahllosen höfischen Anlässen

in die Erscheinung.



Der Sport im Vatikan.
Der Papst besichtigt ein Automobil, das ihm zum

Geschenk aemackt wurde.

Nun bat auch das ganz moderne Verkehrsmittel , bas Amo-
modil, seinen Einzug in den Vatikan gehalten. Mailänder Da¬
men haben dem Papst ein prachtvolles Automobil »um Geschenk
gemacht, das die höchste Beivunderung Seiner Heiligkeit errregte.
Der Papst brachte ber schönen Maschine das größt« Interest«
entgegen und er begnügte sich nicht damit , das Geschenk auzu-
nehmen, sondern er ließ sich di« Maschinerie in alle« Einzel¬
heiten erklären . Dann probierte er sie in den weiten Höfen
und Parks des Vatikans , indem er sich mehrfach herumfahren
ließ.

Die Hungersnot in Rußland nach Angaben der Gouvernements.

Karte zum g. icchiich-tlirkijchc» Krieg. Stell««« am 1. 3tfL  1922.
Nach dem scheinbaren Stillstand der letzten Wochen haben

Äe Türken aus dem astatischen Kriegsschauplatz einen großen
Schlag ausgeführt . Nach den neuesten Nachrichten stehen sie
bereits vor Smyrna und haben die Stadt Brust«, die sar nicht
weit von Konstantinovel liegt, den Griechen entrissen, die eine
Vollständige Niederlage erlitten haben. Dieser Sieg der Türken
hat insofern eine große strategische Bedeutung, als dadurch eine

etivaige Einnahme .von Konftantinopel durch die Griechen stra¬
tegisch fast wertlos wird. Di« Türken haben damit erneut be¬
wiesen, was «in Volk vermag, in dem der mrbändige Drang
nach Freiheit lebt. Die griechische Niederlage bedeutet ein«
Schwächung der englischen Stellung im nahen Orient.

=» Zu  unseren Bildern <=
Ter neue Präsident des Völkerbundes.

Der chilenische Gesandte in London, Ed,wards,  ist mit
42 gegen 2 Stimmen zum Präsidenten des Völkerbundes ge¬
wählt worden. Der Wahlakt wurde vollzogen, ohne daß vorher
aus der Versammlung Vorschläge gemacht worden waren , da
sich die Delegierten bereits vorher auf den Namen geeinigt
hatten . Präsident Edwards hielt hierauf eine längere Ansprache
an die Versammlung , der er tiefbewegt den Dank für die Wahl
«ussprach, öig er vor allem als eine Ehrung des lateinischen
Amerika auffaffe. Präsident Eöivards ist an, 16. Juni 1878 in
Santiago in Chile geboren. Er war in seinem Heimatlande
bereits Ministerpräsident und in verschiedenen europäischen
Hauptstädten Gesandter.

*

Di« belgischen Delegierten in Berlin.
Die Unterhändler der belgischen Regierung Delacroix

und Bemelmans  sstid in Berlin eingetrofsen. Die belgische,
Delegation erwartet in Berlin Vorschläge von seiten der deut¬
schen Regierung . Di« von Deutschland zu leistenden Garan¬
tien sind derart , daß Belgien, wenn es in die Lage kommt.

die 270 Millionen Schatzwechsel ganz oder teilweise mobilisieren
zu müssen, diese ohne Schwierigkeit bei einem ausländischen
Staat diskontiert erhalte . Es genüge, wenn die ReichSbauk sich
verpflichte, an einem entsprechenden Teil ihrer Metallreseroe,
was auch immer kommen möge, nicht zu rühren . Bei den Ver¬
handlungen will man auf beiden Seiten jeden Zeitverlust Aer-
nieideu und die Besprechungenmöglichst schnell zu Ende bringen.
Die beiden belgischen Vertreter sind ohne Zweifel geschäftlich
erfahrene Unterhändler , dazu auch wirtschaftliche und finanz¬
politische Sachkenner von anerkanntem Ruf. Bemelmans ins¬
besondere hat bereits früher durch das unter seinem Namen
figurierende Sachlieferungsabkommen gezeigt, daß er Schwie¬
rigkeiten zu meistern versteht.

*

John Bradburv.
Sir John Bradüury . das englische Mitglied der Reva-

rationskommission, ist von London noch Paris »urückgekehrt.
Die Beharrlichkeit, mit der er für den Gedanken einer Herab¬
setzung der deutschen Verpflichtungen und die Gewährung eines
t at s ä chl i che n Moratoriums weiter kämpft, hat in den letzten
Tagen erneut Aussehen erregt . - --



Allerlei Kurzweil|
Vexierbild.

Mo ruft der Junge?

laklen-Rätlel.
^ 1 2 3 4 5 6 7 8 9.

Stm Fenster fuß 4 7 4 7 und trank ein Tässchen4 5 6 7 8 3
= ■Kaffee, ihre Töchter 544 7. 9267 und 7667  waren
früh in den 8 3 4 gegangen. Jetzt kamen die jungen 8 7 4 5 6
über die Straße , um noch ein wenig zu spazieren. Eben war
die 1 7 2 7 8 9 ans , ein 1 7 7 2 junge Krieger, die liebeglüheub
wie 2 3 4 5 3 und von altem 6 7 4 5 3 waren , gingen 7 2 4
in 7 2 4 sogleich hinterdrein . So wandelten sie den lauschigen
Laubengang hinunter , die Luft war mit 7 2 3 4 7 gefüllt.
7 4 3 2 lächelte und legte seine Waffen zurecht. Was wäre er
ohne 12345678 9.

Matlieinatilcke Aufgabe.
Ein Segelschiff und ein Dampfboot fahren zu gleicher Zeit

stromaufwärts ; — das Segelschiff braucht zur Erreichung des
beiderseitigen Zieles 18 Stunden : bas Dampfboot fährt strom¬
aufwärts fünf Mal so schnell und stromabwärts zehn Bial so
schnell als das Segelschiff, und hält sich vor der Rückfahrt
4 Stunden am Bestimmungsorte auf . Nach wieviel Stunden
begegnen sich die Schiffe wieder?

Vieredt»Rätfel.
Die Wörter : Laubfrosch, Huenengrab . Geburtstag . Hoch¬

sommer. Weintraube , Jahreszeit , Gartenzaun , Segeljacht.
Strandkorb , Konstantin sind in ein Viereck von 16X16 Feldern
so untereinanöerzubringen , daß die von links oben nach rechts
unten laufende Linie einen Zeitabschnitt nennt.

Rätsel.
Vieles treib ' ich; — Vieles schreib' ich; — Freunde grüß'

ich; — Ehen schließ' ich; — Gaben reich' ich; — Der Schwester
gleich' ich; — Der Richter kennt mich. — Wer nennt mich?

, Kapfel'Rätlel.
Bruderherz — Schiffsjungen — Tristan
Liederbuch — Vogelnester — Köchelsee.

dlus jedem der vorstehenden Wörter sind vier nebeneinander¬
stehende Mchstaben zu nehmen, die im Zusammenhang gelesen
ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Auflösung der Raffel aus der-lebten Samsfagnummei,
Bilderrätsel : Wer um Frieden dich fleht, kann Sein Feind

nicht sein. — Buchstaben-Ergänzungsrätsel : Tusch, Harem, Kairo,
«lachs, Streich, Pendant , Brand , Lotto, Ahorn, Sirene , Heinz,
Knopf — Seifenblasen . — Broschcnrätsel: Forelle (Arm. Stern
Ulm). — Rätsel : Morgenstern . — Vexierbild : Umdrehen Mit
dem Kopf auf dem Auto stehend. — Scherzrebus : Finnland.

Humor.
o, .. ^ um  Schade » den Spott . „Wenn Sie mich nicht erhören,
Fraulein Rosa, verlier « ich noch den Verstand !" — „Tun Sie
das lieber nicht. Gerade Geringfügigkeiten finden sich schwerwieder.

. - ^ " te. Sie : „Ach, es ist nur zu wahr:
das Häßliche gesellt sich zu dem SchönenI" — Er : „Alte, schmeichle
mir nicht auf Deine alten Tage !"

Etwas Ueberraichendes. Frau A.: „Morgen hat mein
Maim seinen Geburtstag und ich bin in großer Verlegenheit, was
ich ihm schenken soll. Wozu würden sie mir raten ? Irgend
etwas Ueberraschendes natürlich ." — Herr B.: „Wie wäre es.
wenn Sie ihm mal das letzte Wort ließen ?"

Raiv . Photograph (der die Bäuerin im Profil ausgenom¬
men bat) : „so , jetzt sind Sie fertig ." — „Und die andere Seit "?"

Neid. „Jst 's möglich, zweimal bist Du schon wegen Fund¬
unterschlagung im Gefängnis gewesen? — Was Du für 'n Glück
hast, ich finde nie etwas !"

BeMrung . Mar : „Papa : Großvettern sind doch wohl ent¬
fernte Beripandte ?" — Vater : „Gewiß — wenn se nischt haben."
or ®r: "dielt siehst Du ja aus in dem neuen
»i «iö. Wirklich entzückend. Aber es kostet mich auch ein schönes
«tuck Geld. — Sie : „Liebling ! Was frage ich nach dem Gelbe,
wenn ich Dir nur gefalle."

Kleiner Irrtum . Er : „Sei gut/mein Schatz, ich habe Dir
die Tranen schon fortgeküßtl " — Sie : „Aber Otto, das sind doch
keine Tränen , ich Hab' bloß den Schnupfen."

Galanter Trost. Ehemann (als bas Klavier gepfändet wird,
,u seiner weinenden Frau ) : „Na. tröste Dich nur , Erna , wenn
Du auch keinen Flügel mehr hast. Du bleibst trotzdem «in Engel !"

Gut gemeint. Richter : „Ihr Alter ?" — Zeugin (zögert mit
der Antwort ). — Richter : ,^ itte rasch, sonst wird die Verband-
lung vertagt und zum nächsten Termin sind Sie noch Mer !"

Individuelle Auskunft. Karlchen (zu seinem Onkel Studio ) :
I, was versteht man unter arktischen Regionen ?" —

studwsus : „Das ist die Gegend, wo man niemals den Winter-
uberzieher versetzen kann."

Ja so! Heiratskandiöat : „Mir scheint, die Dame hat einen
Kropf! — Heiratsvermittler : „Ra , wird sie doch einen Kropf
haben, wo sie eine so sanfte Taube ist!"

Ordnung muß sein. Pfarrer : „Nun. Fritzchen, und was tat
Abe Gott, da er dem Adani eine Rippe herausgenommen

hatte? — Fritzchen (sobn eines Arztes ) : „Er schickte ihm die
Rechnung für seine Bemühung."

Optimistisch. Alte Jungfer : „Jetzt geht er schon durch den
ganzen Wald hinter mir , am Bach bat er sich die Füße ge¬
waschen. am Ende macht er mir einen Heiratsantrag ."

* V

Humor des Auslandes^
Patient : „Doktor, ich glaube, mein Magen ist nicht in Ord¬

nung. ach habe gar keinen Appetit." — Arzt : „Seien Sic froh
bei den jetzigen hohen Preisen für Lebensmittel ." (Jdcas .)

Dame (in Gesellschaftstoilette zu ihrem Mädchen) : „Wie
sieht mein Kleid von hinten aus ?" — Mvrah : „O. wunderschön!
Jedermann wird entzückt sefti, wenn Sie zur Türe dinaus-
s°ben. (Tit -Bits .)

St.: „Wer von Beiden spricht am Besten — de Ruyter oder
seine Frau ?" — B.: „Meinen Sie in bezug auf Qualität oder
Quantität ? (Haagsche Courant .)
... "sollen Sie , daß ich beim Zahnziehen mit
Ver betäube?" Patient : „Könnten Sie es nicht lieber mit
Whiskv tun ?" (Tit -Bits .).

*
Sinnfprudi.

Der Sturmwind fegt« über Land •
Und brach die Blüten klein und groß.
Im Kelch der Ros« zittert noch
Ein Tropfen aus der Wolke Schoß.̂
Die Sonne scheint. Sieh , wie er glänzt
Und funkelnd seine Blume ziert . —
Sei still, mein Herz und murre nicht.
Wenn Gottes Finger dich berührt . Herm. Freist.
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